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1 Veranlassung 

1.1 Einführung & Veranlassung 

Die iAccess Energy GmbH, im folgenden AG genannt, plant das Errichten einer Photovoltaik Freiflächen-

Anlage (PV-FFA) im nördlichen Gebiet der Gemeinde Schallstadt.  

 

Bereiche des geplanten Solarparks liegen im Überschwemmungsgebiet des HQ100 des Betzenbächles 

(teilweise auch Duffernbach genannt). Es ist bei einem HQ100 mit einer Überflutungstiefe bis ca. 0,2 m zu 

rechnen (gemäß Abfrage bei der LUBW vom 09.01.2024). Die PV-Module werden auf einer 

Ständerkonstruktion installiert, welche eine Höhe von ca. 0,8 m hat.  

Gemäß § 78 Abs. 4 WHG ist in festgesetzten Überschwemmungsgebieten die Errichtung oder Erweiterung 

baulicher Anlagen untersagt, sofern nicht im Einzelfall eine Ausnahmegenehmigung gemäß § 78 Abs. 5 

WHG erteilt wird. Nachfolgend wird untersucht, ob die Voraussetzungen für die Erteilung einer 

Ausnahmegenehmigung nach § 78 Abs. 5 WHG gegeben sind.  

 

Abbildung 1: Übersichtsplan Freiflächenanlage Schallstadt mit Flurstücksnummer (Quelle: AG). 
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2 Daten- & Plangrundlagen 

Die verwendeten Grundlagen sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Grundlagendaten 

Bezeichnung Stand Quelle 

Stellungnahmen der frühzeitigen 

Beteiligung  

13.09.2023 IB FSP 

Ergebnisraster der 

Hochwassergefahrenkarten 

Abgefragt 08.01.2024 LUBW 

BPlan Unterlagen Juli 2023 IB FSP 

Planunterlagen des AG Januar 2023 iACCESS 

Bestandsvermessung  Abgerufen 12.12.2023 iACCESS 
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3 Bewertung Bauvorhaben FV-FFA iAccess 

Der AG plant im Gemeindegebiet von Schallstadt, nördlich der Sportanlage, auf einer aktuell als Grünland 

genutzten Fläche die Errichtung einer PV-FFA mit einer Gesamtgröße von ~0,5 ha und einer 

entsprechenden Leistung von 574 KW-Peak. In Nachbarschaft der geplanten Anlage befinden sich keine 

weiteren bewohnten Anwesen. 

Zur Aufständerung bzw. Unterkonstruktion der Solarmodule werden Trägergestelle aus verzinktem Stahl 

verwendet und diese fest mit dem Untergrund verbunden, wobei 4 Stützen pro Einheit und insgesamt 

464 Stützen geplant sind. 

Im Nordosten des Gebiets wird ein Container errichtet, in welchem die Wechselrichter der Anlage 

untergebracht werden. Dieser Container wird außerhalb des Überflutungsgebiets des HQ100 errichtet 

(Abbildung 2, Anlage 1).  

Der den Solarpark umgebende Unterhaltungsweg wird ausschließlich als unbefestigter Fußweg genutzt 

und unterliegt keinen Veränderungen der Topografie.  

Der die Fläche eingrenzende Zaun wird nach den Planunterlagen als Stabgitterzaun ausgeführt. Es wird 

dabei ein offener Abstand zum Boden von mind. 0,20 m als Kleinsäugerdurchgang eingehalten. 

Eine Oberflächenmodellierung des Bodens ist nicht vorgesehen. 

3.1 Topografie 

Das Projektgebiet liegt großräumig in der oberbadischen Rheinebene am Ausgang des Schneckentals im 

Übergang zur Auenniederung und ist keinem bedeutenden Gefälle ausgesetzt (< 1 % Richtung Nord-

Nordost). Räumlich begrenzt wird das Gebiet durch den Bachlauf des Betzenbächle im Nordwesten, einen 

Wirtschaftsweg im Nordosten sowie die Sportstätte im Süden. Der Bachlauf des Betzenbächle ist ca. 1-1,5 

Meter tiefergelegen als das Projektgebiet und trägt zur Entwässerung des Gebietes bei. 

3.2 Standortsituation 

Das Planungsgebiet der PV-FFA liegt im nördlichen Gemeindegebiet Schallstadts und grenzt an die 

örtliche Sportstätte an. Die Fläche wird aktuell als Grünland genutzt, unterliegt keiner Bebauung und 

befindet sich auf den Flurstücken 5732 und 5736.  

Tabelle 2 zeigt die mittleren und maximalen Fließtiefen und Wasserspiegellagen im Bereich der geplanten 

Maßnahme gemäß HWGK. Die Flächenausbreitung des HQ50 entspricht dabei dem des HQ100. 

Tabelle 2: Fließtiefen und WSPL gemäß HWGK. 

Ereignis mittl. Fließtiefe 

[m] 

mittl. WSPL [m NHN] Max. Fließtiefe 

[m] 

Max. WSPL [m 

NHN] 

HQ10  -  -  -  - 

HQ50 0,06 0,06 0,20 218,50 

HQ100 0,06 218,15 0,20 218,50 

HQext 0,12 218,21 0,31 218,53 
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Abbildung 2: Ansicht des Überflutungsgebiets bei HQ100 (links) und HQextrem (rechts) und der geplanten PV-FFA (rot). 

Eingezeichnet ist die Lage des geplanten Containers (lila), außerhalb des HQ100-ÜSG. 
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4 Auswertung 

Anhand der abgefragten HWGK-Ergebnisdaten (Fließtiefen- und WSPL-Raster) wurde das sich auf der 

Planfläche befindliche Retentionsvolumen bei einem HQ100 und einem HQextrem bestimmt. Weiterhin 

wurde das durch die Aufständerung der PV-FFA maximal verlorengehende Retentionsvolumen bestimmt. 

Dabei wurden folgende Annahmen getroffen:  

1. Alle Pfosten (464 Stück) der Unterkonstruktion sind vom Hochwasser betroffen 

2. Es wird die maximale Fließtiefe angenommen 

3. Anzahl vordere Pfosten: 232 

4. Anzahl hintere Pfosten: 232 

Durch die Annahmen findet eine Überschätzung des tatsächlich verdrängten Volumens statt, da bei 

einem HQ100 nicht die gesamte Vorhabensfläche eingestaut ist (Abbildung 2). Diese konservativen 

Annahmen entsprechen dabei jedoch dem Gedanken eines robusten Hochwasserschutz, gerade in 

ausgewiesenen ÜSG. Die tatsächlich betroffenen Solartische sind in Anlage 2 aufgeführt. 

 

Abbildung 3: Planzeichnung der Pfosten der Unterkonstruktion. Vorderer Pfosten (links). Hinterer Pfosten (rechts). 

Genutzte Formel zur Ermittlung des verdrängten Wasservolumens durch die Unterkonstruktion: 

𝑉𝑜𝑙𝑢𝑚𝑒𝑛 𝑃𝑓𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛 = (𝐿 ∗ 𝐵 ∗ 𝐸𝑖𝑛𝑠𝑡𝑎𝑢ℎöℎ𝑒 ∗ 𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑃𝑓𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛(ℎ𝑖𝑛𝑡𝑒𝑛)) + (𝐿 ∗ 𝐵 ∗ 𝐸𝑖𝑛𝑠𝑡𝑎𝑢ℎöℎ𝑒 ∗

𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑃𝑓𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛(𝑣𝑜𝑟𝑛𝑒)  

Tabelle 3: Bestimmung des Retentionsvolumens bei verschiedenen HQt. 

Ereignis Retentionsvolumen Bestand 

[m³] 

Pfostenvolumen 

[m³] 

Prozentualer Anteil 

HWGK-Überflutung 

[%] 

HQ100 101 0,190 0,18 

HQext 275 0,290 0,10 

 

Gemäß § 78 Abs. 5, Satz 2 WHG ist die Auswirkung der auf die Nachbarschaft zu prüfen. Anlage 2 zeigt 

die betroffene Fläche in den Lastfällen HQ100 und HQextrem: 
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▪ Die Vorhabensflächen befindet sich außerhalb des Gewässerquerschnitts, eine Einengung des 

Fleißquerschnitts findet nicht statt. 

▪ Die Vorhabensfläche ist eine Tieflage im Gelände. Diese Tieflage bleibt auch nach Erstellung der PV-

FFA erhalten. Die Tieflage wird selbst im Fall eines HQextrem nicht komplett eingestaut.  

Ein Übertritt auf Flächen von Anliegern findet auch bei einem seltener als dem HQ100 auftretenden 

Hochwasserereignis nicht statt. Mit einer Verschlechterung der Hochwassersituation bei einem HQ100 

ist daher nicht zu rechnen. 
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5 Zusammenfassung 

Gemäß § 78 Abs. 4 WHG ist in festgesetzten Überschwemmungsgebieten die Errichtung oder Erweiterung 

baulicher Anlagen untersagt, sofern nicht im Einzelfall eine Ausnahmegenehmigung gemäß § 78 Abs. 5 

WHG erteilt wird. Die Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-FFA) ist in der Regel mit 

geringen Auswirkungen auf die Hochwassersituation verbunden. Die tatsächlichen Auswirkungen der 

geplanten Maßnahme sind jedoch immer im Einzelfall zu prüfen. 

Gemäß § 78 Abs. 5 WHG kann die zuständige Behörde im Einzelfall die Errichtung oder Erweiterung einer 

baulichen Anlage genehmigen, wenn das Vorhaben 

a. die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust 

von verloren gehendem Rückhalteraum umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen 

wird, 

b. den Wasserstand und den Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig verändert, 

c. den bestehenden Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt und  

d. hochwasserangepasst ausgeführt wird. 

Zu Punkt a): die Ausmaße und Volumenanspruch der geplanten Bauwerke sind sehr geringfügig und 

liegen im Bereich weniger als einem Kubikmeter (ca. 189 L bei HQ 100). Der verloren gehende 

Rückhalteraum ist damit ebenfalls als geringfügig zu bewerten (weniger als 1 % des sich auf der Fläche 

befindlichen Volumens). Damit wird der verfügbare Retentionsraum nicht wesentlich beeinträchtigt.  

Das verloren gegangene Volumen muss im Zuge der Maßnahme jedoch wiederhergestellt werden.  

Dies kann durch einen umfanggleichen Geländeabtrag auf der Maßnahmenfläche erfolgen.  

Bevorzugt wird jedoch, das Volumen über eine geeignete Maßnahme in Ortsnähe auszugleichen. Hierzu 

wird eine Abflachung der Böschung im Uferbereich des begradigten Gewässerlaufs des Betzenbächles 

vorgenommen. Die Abflachung erfolgt dabei im Bereich der Vorhabensfläche. Durch diese Maßnahme 

kann neben der Wiederherstellung des Retentionsvolumens auch eine Verbesserung des ökologischen 

Zustands des Betzenbächles erfolgen.  

Im weiteren Projektfortschritt sind die dafür notwenigen Planungen durchzuführen und die jeweiligen 

Vorschriften zu beachten. Es ist darauf zu achten, dass die festgelegte Gewässer-Oberkante durch den 

Eingriff nicht verändert wird. Die Maßnahme kann im Zuge des Gewässerunterhaltung erfolgen.  

Die Maßnahme muss mit der zuständigen Behörde und der Gemeinde Schallstadt als Eigentümerin des 

Gewässers abgestimmt werden. 

Aufgrund der ortsnahen Retentionsraumkompensation erfolgt der Ausgleich funktionsgleich, sodass das 

Hochwasser in derselben Weise zurückgehalten wird, wie es der verlorengehende Retentionsraum 

vermochte. Abschließend erfolgt der Retentionsraumausgleich im Zuge der Realisierung des 

Bauvorhabens, sodass sich die Hochwassersituation zu keinem Zeitpunkt verschlechtert. 

Zu Punkt b): aufgrund der geringfügen Ausmaße und Volumen der geplanten Bauwerke kann gesichert 

prognostiziert werden, dass der Hochwasserabfluss und somit die gesamte Abflussmenge des 

Einzugsgebiets während der Dauer eines Hochwassers nicht wesentlich beeinträchtigt werden. Der 

Hochwasserabfluss umfasst dabei die flussabwärts auftretende Ausuferung des Gewässers sowie dessen 

seitliche Ausdehnung.  
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Durch den sehr geringe Retentionsverlust (0,17 % des gesamten Überstauvolumens auf der Fläche) wird 

nicht mit einer nachteiligen Veränderung des Wasserstands und Abflusses des Betzenbächles gerechnet. 

Durch die Abstände der Pfosten der Unterkonstruktion von ca. 3 m wird von keiner den Abfluss 

beeinträchtigenden Auswirkung ausgegangen.  

Im Bereich westlichen Bereich des Hochwassers ist der vorgesehene Kleinsäugerdurchgang mit 0,20 m 

vorzusehen. Durch die Fließtiefe von max. 0,20 m ist somit von keiner Beeinträchtigung des 

Hochwasserabflusses durch den vorgesehenen Stabgitterzaun auszugehen. 

Zu Punkt c): am Betzenbächle bestehen keine Hochwasserschutzmaßnahmen, welche durch die Planung 

der PV-FFA beeinträchtigt werden. Eine darüberhinausgehende Beeinträchtigung des 

Hochwasserschutzes erfolgt durch das geplante Vorhaben ebenfalls nicht. 

Zu Punkt d): die sich im HQ100-Überflutungsbereich befindlichen Bauwerke werden fest mit dem Boden 

verankert. Die Unterkonstruktion ist dabei mit einer lichten Höhe von ca. 80 cm geplant. Dies ergibt einen 

Abstand zum Wasserstand bei HQ100 von ca. 60 cm (HQextrem: ca. 50 cm). Die hochwasserangepasste 

Ausführung der Anlagen ist somit gegeben. Der vorgesehene Container für die notwendige Infrastruktur 

zum Betreiben der PV-FFA befindet sich außerhalb des ÜSG-HQ100, ist jedoch bei einem HQextrem 

betroffen (Fließtiefen bis max. 0,1 m). Der Container sollte daher gegen diese Fließtiefen abgesichert 

werden und die Nebenanlagen (Wechselrichter usw.) sollten oberhalb dieser Fließtiefe angeordnet 

werden.  

Aufgrund der Lage nur sehr geringfügiger Volumenbeanspruchung und der Lage PV-FFA und der 

Tieflage der Vorhabensfläche ist mit einer Beeinträchtigung der Nachbarschaft nicht zu rechnen (§ 78 

Abs. 5, Satz 2 WHG). 

Mit Durchführung der genannten Maßnahmen sind sämtliche Voraussetzungen zur Erteilung einer 

Ausnahmegenehmigung im Einzelfall nach § 78 Abs. 5 WHG gegeben. Die vorliegende Planung 

berücksichtigt neben dem gesetzlich geforderten HQ100 auch die Anforderungen an das weitaus 

seltener auftretende HQextrem. 
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Anlage 1 Lageplan der PV-FFA 
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Anlage 2 Übersichtskarte der PV-

FFA in verschiedenen HQt 
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